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Bitte beachten Sie: Für die Bahnverteilungen innerhalb der Wettbewerbe gelten nach den Ruder-

Wettkampfregeln (RWR) die Ausführungsbestimmungen 3.10.5: 

 

„Für die Hoffnungsläufe, Halbfinale und Finale gilt folgendes: 

 Die Laufvarianten werden ausgelost. 

 Die Startbahnen für Hoffnungsläufe, Halbfinale und Finale werden jeweils wie 

folgt gesetzt: die Bestplatzierten der vorausgegangenen Entscheidung starten auf 

den Bahnen 3 und 4, die Nächstplatzierten auf den Bahnen 2 und 5, auf den 

Bahnen 1 und 6 starten die Platzierten, die sich noch für die nächst höhere 

Laufentscheidung qualifiziert haben." 

 Die aktuellen Setzungen erhalten Sie im Regattabüro. 

Qualifikationsmodi 

nach Anzahl der gemeldeten Boote 

1 bis 6 Teilnehmer 

Ein Bahnverteilungsrennen (bei 3 - 6 Teilnehmern) und ein Finale. 

7 bis 8 Teilnehmer 

Zwei Vorläufe und ein Hoffnungslauf. Der erste jedes Vorlaufs kommt in das Finale A, die übrigen in den 

Hoffnungslauf. Die ersten vier des Hoffnungslaufs kommen in das Finale A. 

9 bis 10 Teilnehmer 

Zwei Vorläufe und ein Hoffnungslauf. Die erst‐ und zweitplatzierten Boote jedes Vorlaufes erreichen das 

Finale direkt, die übrigen Boote starten im Hoffnungslauf. Aus dem Hoffnungslauf erreichen die erst‐ 

und zweitplatzierten Boote das Finale. 

11 bis 12 Teilnehmer 

Zwei Vorläufe und ein Hoffnungslauf. Die erst‐ und zweitplatzierten Boote jedes Vorlaufes erreichen das 

Finale direkt, die übrigen Boote starten im Hoffnungslauf. Aus dem Hoffnungslauf erreichen die erst‐ 

und zweitplatzierten Boote das Finale. 
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13 bis 15 Teilnehmer 

Drei Vorläufe und ein Hoffnungslauf. Die ersten drei Boote jedes Vorlaufs kommen in die Halbfinale, die 

übrigen in den Hoffnungslauf. Die ersten drei Boote des Hoffnungslaufs kommen in die Halbfinale; die 

übrigen scheiden aus. Die ersten drei Boote jedes Halbfinales kommen in das Finale A, die restlichen 

Teilnehmer der Halbfinale bestreiten das Finale B. 

16 bis 18 Teilnehmer 

Drei Vorläufe, zwei Hoffnungsläufe und zwei Halbfinale. Die ersten zwei Boote jedes Vorlaufs kommen 

in die Halbfinale, die übrigen in die Hoffnungsläufe. Die ersten drei Boote jedes Hoffnungslaufs kommen 

in die Halbfinale, die übrigen scheiden aus. Die ersten drei Boote aus jedem Halbfinale kommen in das 

Finale A, die restlichen Teilnehmer der Halbfinale bestreiten das Finale B. 

19 bis 20 Teilnehmer 

Vier Vorläufe, zwei Hoffnungsläufe und zwei Halbfinale. Die ersten zwei Boote jedes Vorlaufs kommen 

in die Halbfinale, die übrigen in die Hoffnungsläufe. Die ersten zwei Boote jedes Hoffnungslaufs 

kommen in die Halbfinale, die übrigen scheiden aus. Die ersten drei Boote aus jedem Halbfinale 

kommen in das Finale A, die restlichen Teilnehmer der Halbfinale bestreiten das Finale B. 

21 bis 24 Teilnehmer 

Vier Vorläufe, vier Hoffnungsläufe und zwei Halbfinale. Das erste Boot jedes Vorlaufs kommt in die 

Halbfinale, die übrigen in die Hoffnungsläufe. Die ersten zwei Boote jedes Hoffnungslaufs kommen in 

die Halbfinale, die übrigen scheiden aus. Die ersten drei Boote aus jedem Halbfinale kommen in das 

Finale A, die restlichen Teilnehmer der Halbfinale bestreiten das Finale B. 

25 bis 30 Teilnehmer 

 Sechs Vorläufe, vier Viertelfinale und vier Halbfinale (A/B und C/D). Plätze 1‐4 in den Vorläufen 

erreichen jeweils das Viertelfinale, wenn im VL 5 Boote gestartet sind. 

Einteilungen: 

 25 Boote: 5 / 4 / 4 / 4 / 4 / 4 

 26 Boote: 5 / 5 / 4 / 4 / 4 / 4 

 27 Boote: 5 / 5 / 5 / 4 / 4 / 4 

 28 Boote: 5 / 5 / 5 / 5 / 4 / 4 

 29 Boote: 5 / 5 / 5 / 5 / 5 / 4 

 30 Boote: 5 / 5 / 5 / 5 / 5 / 5 

 bei 29 Meldungen kommt das Zeitbeste der jeweils letztplatzierten Boote in das Viertelfinale; 

 bei 28 Meldungen kommen die beiden Zeitbesten der jeweils letztplatzierten Boote in das 

Viertelfinale; 

 bei 27 Meldungen kommen die drei Zeitbesten der jeweils letztplatzierten Boote in das 

Viertelfinale; 

 bei 26 Meldungen kommt die vier Zeitbesten der jeweils letztplatzierten Boote in das 

Viertelfinale; 

 bei 25 Meldungen scheidet das langsamste Boot der jeweils letztplatzierten Boote aus. 
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 Rest: Finale E 

31 bis 36 Teilnehmer 

 Sechs Vorläufe, vier Viertelfinale und vier Halbfinale (A/B und C/D) sowie zwei Halbfinale (E/F). 

Plätze 1‐4 in den Vorläufen erreichen jeweils das Viertelfinale (1-24), Plätze 5-6 gehen in das 

Halbfinale E/F (25-36). 

 Sonderfall: Bei 31 Teilnehmern scheidet im Halbfinale E/F jeweils der Letztplatzierte aus und 

fährt das Finale F, das Finale E wird somit nur mit 5 Teilnehmern ausgetragen. 

37 bis 40 Teilnehmer 

 Acht Vorläufe, acht Viertelfinale und acht Halbfinale. 

 Plätze 1‐3 in den Vorläufen erreichen jeweils das Viertelfinale A/B/C/D (1-24), Plätze 4-6 gehen 

in das Viertelfinale E/F/G/H (25-48). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals A/B/C/D erreichen jeweils das Halbfinale A/B (1-12), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale C/D (13-24). 

 Der Letzte Platz in den Viertelfinals E/F/G/H scheidet jeweils aus und bestreitet direkt das Finale 

G, die vorderen Plätze erreichen jeweils das Halbfinale E/F (25ff.). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals A/B erreichen jeweils das Finale A (1-6), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale B (7-12). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals C/D erreichen jeweils das Finale C (13-18), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale D (19-24). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals E/F erreichen jeweils das Finale E (25-30), Plätze 4ff. gehen in das 

Finale F (31ff.). 

 Das Finale G wurde bereits nach den Viertelfinals gesetzt. 

41 bis 42 Teilnehmer 

Acht Vorläufe, acht Viertelfinale und acht Halbfinale: 

 Plätze 1‐3 in den Vorläufen erreichen jeweils das Viertelfinale A/B/C/D (1-24), Plätze 4-6 gehen 

in das Viertelfinale E/F/G/H (25-48). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals A/B/C/D erreichen jeweils das Halbfinale A/B (1-12), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale C/D (13-24). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals E/F/G/H erreichen jeweils das Halbfinale E/F (25-36), Plätze 4-5 

gehen direkt in das Finale G (37-42). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals A/B erreichen jeweils das Finale A (1-6), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale B (7-12). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals C/D erreichen jeweils das Finale C (13-18), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale D (19-24). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals E/F erreichen jeweils das Finale E (25-30), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale F (31-36). 

 Das Finale G wurde bereits nach den Viertelfinals gesetzt. 
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43 bis 48 Teilnehmer 

Acht Vorläufe, acht Viertelfinale und acht Halbfinale: 

 Plätze 1‐3 in den Vorläufen erreichen jeweils das Viertelfinale A/B/C/D (1-24), Plätze 4-6 gehen 

in das Viertelfinale E/F/G/H (25-48). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals A/B/C/D erreichen jeweils das Halbfinale A/B (1-12), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale C/D (13-24). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals E/F/G/H erreichen jeweils das Halbfinale E/F (25-36), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale G/H (37-48). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals A/B erreichen jeweils das Finale A (1-6), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale B (7-12). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals C/D erreichen jeweils das Finale C (13-18), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale D (19-24). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals E/F erreichen jeweils das Finale E (25-30), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale F (31-36). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals G/H erreichen jeweils das Finale G (37-42), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale H (43-48). 

 Sonderfall: Bei 43 Teilnehmern verbleiben 7 für die Halbfinals G/H, hier scheidet jeweils der 

letzte Platz aus und geht in das Finale H (42-43), das Finale G (37-41) wird mit 5 Booten 

ausgetragen. 

49 bis 54 Teilnehmer 

Neun Vorläufe, acht Viertelfinale und acht Halbfinale: 

 Plätze 1-2 und die sechs zeitschnellsten Dritten erreichen das Viertelfinale A/B/C/D (1-24), die 

restlichen Drittplatzierten, die Viertplatzierten, die Fünftplatzierten aus den Vorläufen mit sechs 

Booten und die zeitschnellsten Letztplatzierten bis zu insg. 24 Booten bestreiten das 

Viertelfinale E/F/G/H (25-48). 

 Rest: Finale I (49-54), bei mindestens zwei verbleibenden Booten. 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals A/B/C/D erreichen jeweils das Halbfinale A/B (1-12), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale C/D (13-24). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals E/F/G/H erreichen jeweils das Halbfinale E/F (25-36), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale G/H (37-48). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals A/B erreichen jeweils das Finale A (1-6), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale B (7-12). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals C/D erreichen jeweils das Finale C (13-18), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale D (19-24). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals E/F erreichen jeweils das Finale E (25-30), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale F (31-36). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals G/H erreichen jeweils das Finale G (37-42), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale H (43-48). 
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49 bis 54 Teilnehmer 

Zehn Vorläufe, acht Viertelfinale und acht Halbfinale: 

 Plätze 1-2 und die vier zeitschnellsten Dritten erreichen das Viertelfinale A/B/C/D (1-24), die 

restlichen Drittplatzierten, die Viertplatzierten und die acht zeitschnellsten Fünftplatzierten 

bestreiten die Viertelfinale E/F/G/H (25-48). Rest: Halbfinale und Finale I/J (49-60). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals A/B/C/D erreichen jeweils das Halbfinale A/B (1-12), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale C/D (13-24). 

 Plätze 1‐3 in den Viertelfinals E/F/G/H erreichen jeweils das Halbfinale E/F (25-36), Plätze 4-6 

gehen in das Halbfinale G/H (37-48). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals A/B erreichen jeweils das Finale A (1-6), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale B (7-12). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals C/D erreichen jeweils das Finale C (13-18), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale D (19-24). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals E/F erreichen jeweils das Finale E (25-30), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale F (31-36). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals G/H erreichen jeweils das Finale G (37-42), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale H (43-48). 

 Plätze 1‐3 in den Halbfinals I/J erreichen jeweils das Finale I (49-54), Plätze 4-6 gehen in das 

Finale J (56-60). 


